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Bürgerstiftung wird
gegründet

PETERSAURACH – Neben Bau-
anträgen sieht die Tagesordnung
zur Sitzung des Gemeinderates am
Montag, 20. Januar, unter anderem
auch die Gründung der „Bürger-
stiftung Petersaurach“ vor. Treff-
punkt ist im Sitzungssaal des
Feuerwehrgerätehauses, Beginn um
19 Uhr.

Singtermine
entfallen

DIETENHOFEN/NEUBRUCK –
Das für Mittwoch, 22. Januar, in
Dietenhofen im Gasthaus „Krone“
geplante Wirtshaussingen wurde
abgesagt. Ebenso muss das Singen
bei Boo Egerer in Neubruck (Bruck-
berg) am Freitag, 31. Januar, ent-
fallen.

Jugendgottesdienst
des Dekanats

HERRIEDEN – Die katholische
Jugendstelle des Dekanats Herrie-
den lädt zum Dekanats-Jugendgot-
tesdienst ein. Dieser findet laut Mit-
teilung am Sonntag, 19. Januar, um
18.30 Uhr in der Herrieder Frauen-
kirche statt.

Die Magie der
Handpuppen

ANSBACH – Am Dienstag, 21. Ja-
nuar, lädt die Familienbildung der
Katholischen Erwachsenenbildung
(KEB) Ansbach Eltern und Perso-
nen, die sich beruflich dafür inter-
essieren, ein, in die faszinierende
Welt der Handpuppen einzutau-
chen. Der Workshop zeigt, wie
Handpuppen als kreative Werkzeu-
ge genutzt werden können. Die Lei-

tung übernimmt Sabine Lehmann,
Diplom-Sozialpädagogin (FH), sys-
temische Beraterin (DGSF) sowie
Referentin für Familienbildung. Der
Workshop wird von 18.30 bis 21
Uhr im Pfarrzentrum St. Ludwig in
der Karolinenstraße 30 abgehalten
(Informationen und Anmeldung
unter info@keb-an.de).

Gospel-Gottesdienst
in Windsbach

WINDSBACH – Die evangelische
Kirchengemeinde Windsbach lädt
für Sonntag, 19. Januar, ein zum
Gospel-Gottesdienst. Er findet um
9.30 Uhr im Gemeindehaus am
Kirchplatz statt. Die bekannte und
beliebte Sängerin Roberta Collins
wird den Gottesdienst mit Gospels
gestalten und auch zum Mitsingen
animieren. Anschließend wird Kaf-
fee angeboten.

EEiinnEin WWiieeddeerrsseehheennWiedersehen mmiittmit PPuubblliikkuummsslliieebblliinnggeennPublikumslieblingen
Die finale Auswahl ist getroffen: Das Landestheater Dinkelsbühl gibt die Besetzungen für die Sommerfestspiele 2025 bekannt

DINKELSBÜHL (kie) – Die Beset-
zungen für die Dinkelsbühler Som-
merfestspiele 2025 stehen fest. Das
Team um Intendant Peter Cahn hat
die finale Auswahl der Schauspiele-
rinnen und Schauspieler getroffen.
Das Ensemble des Landestheaters
wird um mehrere dem Publikum aus
den Vorjahren bereits bekannte Gäs-
te ergänzt.

So ist Musicaldarstellerin Claudia
Roth in drei Stücken engagiert, teilt
der Dinkelsbühler Dramaturg und
Pressereferent Felix J. Mohr mit. Sie
ist als Moderatorin in „Dancing
Queen – das große ABBA-Konzert“,
in der Rolle Raclette im Comedycal
„Beatles an Bord“ und in der Dop-
pelrolle der Agnes und Anita in der
Musikrevue „UDO! – Im Bademantel
um die Welt“ zu erleben.

Auch der Musicaldarsteller und
Entertainer Jochen Schaible ist er-
neut auf der überdachten Freilicht-
bühne am Wehrgang zu sehen – als
Benny in „Dancing Queen – das gro-
ße ABBA-Konzert“ und in der Titel-
rolle des Udo in „UDO! – Im Bade-
mantel um die Welt“. Zudem zeigt
Schaible zusammen mit dem Schil-
lingsfürster Kabarettisten Christoph
Maul das Programm „Lieder & La-
cher“ in einer neuen Version.

Für die Darstellung der Agnetha in
„Dancing Queen – das große ABBA-
Konzert“ und der Jeanette in „Bea-
tles an Bord“ konnten die Landes-
theater-Verantwortlichen Angela Isa-
belle Eberlein gewinnen. Auch die

Musicaldarstellerin Diana Barth, die
in der Dinkelsbühler Freilichtsaison
2024 unter anderem als Rosie in der
1980er-Jahre–Revue „Skandal im
Sperrbezirk“ auf der Bühne stand, ist
in „Dancing Queen – das große AB-
BA-Konzert“ und „Beatles an Bord“
in den Rollen Frida und Babette wie-
der Teil des Ensembles.

Der Musicaldarsteller Marcel Kai-
ser übernimmt die Rolle des Björn in
„Dancing Queen – das große ABBA-
Konzert“ und spielt zudem die Rolle
des Lomper in „Ladies Night“.

Auch die Schauspieler Knut
Fleischmann und Mario Rolf Brut-
schin gehören zur Besetzung von
„Ladies Night“.

Jan Fritz Meier, der seit 2023 zum
Ensemble gehört, wirkt gleich in drei
Stücken mit: Als Meister Eder in
„Meister Eder und sein Pumuckl“, als
Moderator in „Dancing Queen – das
große ABBA-Konzert“ und als Gerald
in „Ladies Night“. Andreas Peterat-
zinger übernimmt die Hauptrolle des
Pumuckl in „Meister Eder und sein
Pumuckl“ und die Hauptrolle des Ga-
ry in „Ladies Night“.

Die Ensemblemitglieder Yannik
Dirksen, Maike Frank und Charlotte
Schiffler sind ebenfalls in verschie-
denen Rollen in „Meister Eder und
sein Pumuckl“ und „Ladies Night“ zu
sehen, so Felix J. Mohr.

Karteninformationen unter
Telefon 09851/58252727,
www.landestheater-dinkelsbuehl.de
oder direkt im Theater

Angela Isabelle Eberlein (links) und Diana Barth sind auch bei den diesjährigen Sommerfestspielen in Dinkelsbühl
mit dabei. Das Foto entstand im Vorjahr und zeigt eine Szene aus der 1980er-Jahre-Doppelhaus-Revue „Skandal im
Sperrbezirk“. Foto: Landestheater Dinkelsbühl/Hans von Draminski

Zusammenstoß bei
Fahrstreifen-Wechsel

ANSBACH – Der 27-jährige Fahrer
eines Hyundai wollte am Donnerstag
um kurz nach 16 Uhr auf der Nürn-
berger Straße vom rechten auf den
linken Fahrstreifen wechseln. Dabei
übersah er nach Angaben der Polizei
einen 54-jährigen Subaru-Fahrer auf
der linken Fahrbahn. Beim seitli-
chen Zusammenstoß wurde keiner
der Beteiligten verletzt. An den Fahr-
zeugen entstand ein Schaden von je-
weils rund 1000 Euro.

Bei Auktion:
Bulle tritt Züchter

ANSBACH – Bei einer Auktion in
der Rezathalle (Kaltengreuther Stra-
ße) ist es am Donnerstag um 11.40
Uhr zu einem Vorfall gekommen.
Nach Angaben der Polizei führte ein
30-Jähriger beim Rinderzuchtver-
band Franken einen seiner Bullen
vor. Das Tier wurde plötzlich aggres-
siv, warf den Landwirt um und trat
ihm gegen den Kopf. Der 30-Jährige
erlitt eine Kopfplatzwunde und wur-
de ins Klinikum Ansbach gebracht.

Volksliedersingen
FLACHSLANDEN – Am Sonntag,

19. Januar, findet um 14 Uhr im
Gasthaus „Rose“ ein Volksliedersin-
gen mit Elisabeth und Christine statt.

Faschingsball der
Handballer

ANSBACH – Am Samstag, 1. März,
wird der Handballer-Fasching im
Onoldiasaal gefeiert. Ab 20.30 Uhr
sorgt die Band „Gräni Gang“ für bes-
te Stimmung, und das Zirndorfer
Männerballett wird eine Einlage ge-
ben. Zusätzlich gibt es eine Masken-
prämierung – sowohl für Gruppen-
kostüme als auch Einzelkostüme.
Einlass zu der Party (ab 18 Jahren)
ist ab 19 Uhr. Tickets sind unter ti-
ckets@hgansbach.de erhältlich.

Gottesdienst in Fränkisch
BRODSWINDEN – Am Sonntag, 19.

Januar, wird um 9.30 Uhr ein Got-
tesdienst in fränkischer Mundart in
der Kirche St. Bartholomäus gefei-
ert. Gertraud Götz wird den Gottes-
dienst gestalten.

Gemeinderat tagt
SACHSEN b. ANSBACH – Am

Montag, 20. Januar, tagt der Gemein-
derat. Neben dem Aufstellungsbe-
schluss zur Errichtung einer PV-Frei-
flächenanlage auf den Flur-Num-
mern 1482/3 und 1485, Gemarkung
Ratzenwinden, steht die Umstellung
der Straßenbeleuchtung auf dimm-
bare Leuchten auf der Tagesord-
nung. Beginn ist um 19.30 Uhr im
Haus der Bäuerin, Am Vorderberg 1.

IIssrraaeellssIsraels FFllaaggggeeFlagge wweehhttweht wwiieeddeerrwieder
ANSBACH (ve) – Seit Freitagmor-

gen weht wieder die Flagge Israels
am Ansbacher Rathaus. Gegen 9 Uhr
rückten Mitarbeiter des Betriebsam-
tes mit einem Hubsteiger am Martin-
Luther-Platz an, um die Fahne an
ihrem Haltepfosten zu befestigen.

Die israelische Fahne war im Ok-
tober 2023 aus Solidarität mit den
Opfern des Hamas-Attentats, bei dem
über 1200 Menschen getötet und
mehr als 100 entführt wurden, ge-
hisst worden.

In der Silvesternacht war die Flag-
ge von einer Gruppe von Jugendli-
chen – aus dem arabischen Raum
stammende junge Männer, die nach
Erkenntnissen der Fahnder aus „is-
lamisch motiviertem Israelhass“
handelten – mit Raketen beschossen
worden. Die Fahne war dadurch so
beschädigt worden, dass sie abge-
nommen werden musste. Sie soll als
Dokument der Stadtgeschichte im
Stadtarchiv aufbewahrt werden.

Die Stadt hat für Ersatz gesorgt.
„Jetzt hängt sie wieder“, sagte OB
Thomas Deffner. Eine „gewisse La-
geänderung“ sei bei den Geiseln ein-
getreten. „Jetzt hoffen wir, dass noch
viele von ihnen am Leben sind und
dass sie bald freikommen.“

Foto: Stadt Ansbach/
Stefan Guggenberger
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